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3. 25er Sefirœeifter muß bem Seprltng, fofern biefer tifdfjt
im ©Iternhaufe berbleiben fann, in feinem eigenen

Haushalt ®oft mtb EBohnung geben, ebentueE ihm jur
Unterfunft in einer orbentlichen Familie behilflich fein
nnb für gefnnbe SSerpfCegung unb swedmüßige ©rsiehung
in berfelben bie Serantwortlidjfett übernehmen.

4. 2)er Sehrbertrag ift nach ben Seftimmungen beS

fdjweiserifdjen Elormal*SehrbertrageS feftpftetlen nnb
burch ben Sd^tDeigerifdgen ©ewerbeberein su genehmigen.
25ie 25auer ber Seßrseit muß ben bom ©chmeiserifchen
©ewerbeberein für jebeS ©ewerbe aufgefteEten formen
entfbrebhen.

25ie SlnSwahl ber Sehrmeifter erfolgt nach ERaßgabe ber

berfügbaren Littel auf ©runblage ber eingehenben fthrifts
Ifdjen Einweihungen unb mit möglichfter Berücfjidjtigung ber

berfdjtebenen Berufsarten unb SanbeStetle burch ben ©entrai*
borftanb beS ©dfweiser. ©emerbeberetuS. 25en Borsug er*

halten inbeS foldje EReifter, a) bie bur<h regelmäßige Seil*
nähme ihrer frühern Sehrlinge an SehrlingSprüfungen bereits
groben ihrer Sehrmeifierthüttgtett aufsnmeifen haben; b) meldje
SRttglieb einer ©eftion beS ©chmeiser. ©emerbeberetnS finb,
unb c) an beren EBoßnort eine gute gfadj* ober gewerbliche
fJortbilbungSfchule fid) beftnbet.

25ie besüglichen $f[id)tenhefte unb StnmelbungSformulare
fönnen beim ©eïretariate beS ©chweiserifdjen ©ewerbebereinS

in güridh, baS auch su jeber wettern SluSfunfterteilung bereit

ift, besogen tnerbeu. HanbmerfSmetfter, melche ben geforberten
aSerpftidEjtungen glauben entfpredjen su formen, belieben fich

unter Seifügung ber belangten 3eugniffe bis fpäteftenS ben

31« Sottitßf (18.3an.) 1897 bei uns fchriftltdj ansumelben.

3ürich, ben 15. 2)esember 1896.
5er §etttraIt>orü««b b. g><fjt»eis. g>et»et6e»emns.

JlUSir 25ie SInmelbefrift ift bis 31. Sanuar berlängert
tuorben.

2)ie ©eftionen beS ©(hm. ©ewerbebereinS werben barcft I

erinnert, baß bie griff sur Begutachtung ber Borfdjlägebeir.
©ubmiffionSwefen ©nbe Sanuar abläuft.

fêleftrutedjmfdje unb

9ïmt&fdjau«

©leïtïifdje Sïrbettêïraft in Susetn. 25ie ©iabt Susern

ift im gaEe, bom 1. Slpril nüdjfthin an eleftrtfdjen ©trom
für 3Jiotoren an ©emerbetreibenbe absugeben. (Hiebet mirb
nodj bie ©enehmigung beS mit bem ©leftrisitütswerf Etat*

häufen abgefdlloffenen ©tromlieferungSbertrageS burdj ben

©roßeu ©tabtrat borbehalten).

Stareïurreïtionê* unb ©leïtrisitâtêweïïôprojeît. 2öte

man ber „Serner BolfSseitnng" fcpreibt, befchäfttgt fid) ein

Sonforttum mit bem ©ebanfen einer Sorreftion ber Slare

unterhalb ber ©tabt Sern. 25ie Sorreftion hätte in einer

25urihtunnelung ber. Slebntifïuh su beftehen. 25aburd) gewänne
nidjt bloß bie Stare einen rafdjen Slbfluß unb bie oberhalb
liegenben Ufergebiete füßen fidj bor periobifdjer Serfumpfung
berfdjont, fonberu eS mürbe sugleidj eine anfeßnliche SB äffer*

fraft gewonnen.
ÜReueS ©leîtris'ttatêwetfSprojelt. 2)ie sürcherifdje ©e=

meinbe iß f u n g e n hat ben Slnfauf beS borttgen ERüßle*

gewerbeS. befdjloffen. ERan hofft burch bie bamtt gewonnene
SBafferfraft in nicht aEsnferner 3eit bie eleftrifche Beleudjtunfj
einführen su ïônnen.

Eleueê ©leîtrïâitâtëwerïSprojeït. ©in tonforttum hat
EBafferfrüfte ber Et h o n e angeîauft unb biefelben ber ©tabt
Sanfanne, fowie ber TrammaßgefeEfchaft bafelbft angeboten.
2)em tonfortium gehört auih bie girma ©fdjer, EBßß u. ©p.

in Süridj an.
©leïtriâitfttêtoerïe bei ERontboPon. 25ie ©entralfiefle

für eïeïtrifdie traft an ber ©arine bei ERontbobon (Herren

©enonb * ißeraub unb ©ebr. 2)ufour) foE Sicht unb traft
nicht bloS burch baS ganse ©reßerslanb bis hinaus nach
Stomont unb weiter ins Broßetßal tragen. ©S liegt auch
ein tonsefftonSgefmh bor für bie Serbinbung bon SR o n *

treup mit bem ißapS b'Snßaut burch eine eleftrifche
Sahn. ERan bénît fich bie Einlage ber Sinie wie folgt:
Sahnhof SRontreup, ©olonbaEeS-, ©ßambt) unb SlbantS ; bom
Sßlan be Soman aus Würbe bie Sahn in einem wenige
Silometer langen Tunnel baS waabtlänbifche Hodjthal er*
reichen, ©in weiterer stemlid) ïurser ©trang bnrdh bie Sa
25im * ©dhlucht hinunter würbe EEontreup auf biefem Umweg
mit fBlontbobon unb Bulle berbinben.

25ie eleftrifche Straßenbahn 33ebet)-6hatel St. 2)eni§
foE tine Sänge bon 12,7 tilometer haben, ©ie wirb auf
bem fDîarïipIah in Seoeß ihren Slnfang nehmen unb auf bie

tantonSfiraße nach bem Sahnhof ©hatel @t. 25eni3 gelangen.
@S foEen täglich nach jeber Etichtung fünf 3üge geführt
Werben. 2Me fÇahrseit beträgt eine ©tünbe. 25ie eleftrifd^e
traft whb bon einer trafiftation an ber Sebeßfe besogen.
2)ie Sauïoften inîlufibe EtöEmaterial finb auf 750,000 gr.
beranfdjlagt.

©ine internationale eleftrifche SluSftellung foE, wie
man uns fchreibt, 1898 in 25urtn ftattfinben; bie ©in*
labnngen finb bereits an aEe ©taaten ber SBelt ergangen.
2)ie SluSfteEung, beren fßräfibium ©alileo gerrariS über*
nommen hat, wirb folgenbe 11 ©ruppen umfaffen: Elpparate
für eleftrotechnifchen Unterricht, EJiaterialien für bie Seitung
ber ©leftrisität, Snftruraente für eleftrifche unb magnetifdje
EReffung, Telegraphen unb Telephone, eleftrifche ©ignal*
Apparate unb ©tcherheitSborrichtungen für ©ifenbahnen, Se*
leucßtung unb Weisung non SBaggonS, 25t)namo*3Raf(hinen
mnb ERotoren, mechanifche Elnwenbung unb eleftrifche Sahnen,
eleftrifche Beleuchtung, eleftrifche ©hemte unb eleftrifche ERetaü*

bereitung, Apparate bon htftortfcheraSntereffe unbSerfchiebeneS.

aSerüanbäitJefen«

Ein ber SSerfamntlung be§ ©ewetbebereini Solothurn,
welche am Treifönigenfeft ftattfanb, hielt §err jprfprecp
Elbrian bon Slip einen intereffanten Sottrag über „b a S

Eledjt beS Arbeiters unb beS SlrbeitgeberS"
unb empfahl ben Elrbeitgebern ©chaffuna etner ElrbettSorbuung
unb bie Unterfudjung ber grage ber ©rridjtung gewerblicher
©chiebSgerichte.

Slrheitê' unb Sicferungêithertrogungeu.
(Slmttilhe Drigtnal«ajtitteilungen.) Nachdruck verboten.

©leftrisitätsmerf.©djwps- Transport unb Eluf*
fteEuug ber ©fangen ber Hauptleitung an ©uftab ©oßweiler,
Sinienbauer, Senblifon*3ürich.

fjeuerherb ber täferetgenoffenfdjaft Defchenbach (Sern),
täfereifenerßerb an Ulrich ©hriften, Saumeifter in Dberburg
(Sern).

Serf(^tebene0«
S3auwefen in 3ûïi<h. i® eben berfloffenen Sahre

1896 in ber ©tabt 3ürtcb nicht weniger als 1605 junge
©hepaare getraut mürben, fo ift ansunehmen, baß einsig für
bieten natürlichen 3uwachS über anberihalbtaufenb EBohnnngen
frifch hefeßt würben, (©eboren Würben in 3ürich in biefem

Sahre rnnb 4900 Sinber, 700 mehr als 1895.)
— 25aß bie © p e f u 1 a 11 o n nicht in bie Serien ge*

gangen ift, Wie einseine Unfenrufe bon értfen unb bergletdjen
fchlteßeu laffeu, erfteht man aus Sfbfdjlüffen über größere
Slreale, beren tmmer no^ genugfam bon 3«Ü S« Seit 0£®

melbet werben, ©o ift nunmehr bteSafobSburg am
3 ü r i <h b er g, welcher ber Tolber ftarfe Sonfurrens gemacht

hat, in bie Hänbe eines ÄonfortiumS übergegangen. Tie
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3. Der Lehrmeister muß dem Lehrling, sofern dieser nicht
im Elteruhause verbleiben kann, in seinem eigenen

Haushalt Kost und Wohnung geben, eventuell ihm zur
Unterkunft in einer ordentlichen Familie behilflich sein
und für gesunde Verpflegung und zweckmäßige Erziehung
in derselben die Verantwortlichkeit übernehmen.

4. Der Lehrvertrag ist nach den Bestimmungen des

schweizerischen Normal-Lehrvertrages festzustellen und
durch den Schweizerischen Gewerbeverein zu genehmigen.
Die Dauer der Lehrzeit muß den vom Schweizerischen
Gewerbeverein für jedes Gewerbe aufgestellten Normen
entsprechen.

Die Auswahl der Lehrmeister erfolgt nach Maßgabe der

verfügbaren Mittel auf Grundlage der eingehenden schrift-
lichen Anmeldungen und mit möglichster Berücksichtigung der

verschiedenen Berufsarten und Landesteile durch den Central-
vorstand des Schweizer. Gewerbevereins. Den Vorzug er-
halten indes solche Meister, a) die durch regelmäßige Teil-
nähme ihrer frühern Lehrlinge an Lehrlingsprüfungen bereits
Proben ihrer Lehrmeisterthättgkeit aufzuweisen haben; b) welche

Mitglied einer Sektion des Schweizer. Gewerbevereins sind,
und o) an deren Wohnort eine gute Fach- oder gewerbliche
Fortbildungsschule sich befindet.

Die bezüglichen Pflichtenhefte und Anmeldungsformulare
können beim Sekretariate des Schweizerischen Gewerbevereins
in Zürich, das auch zu jeder weitern Auskunfterteilung bereit
ist, bezogen werden. Handwerksmeister, welche den geforderten
Verpflichtungen glauben entsprechen zu können, beliebe» sich

unter Beifügung der verlangten Zeugnisse bis spätestens den

3t. Januar (18. Jan.) 1897 bei uns schriftlich anzumelden.

Zürich, den 15. Dezember 1896.
Der Hentralvorstand d. Schweiz. Keweröevereins.

MU" Die Anmeldefrist ist bis 31. Januar verlängert
worden.

Die Sektionen des Schw. Gewerbevereins werden daran
erinnert, daß die Frist zur Begutachtung der Vorschläge betr.

Submissionswesen Ende Januar abläuft.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Elektrische Arbeitskraft in Luzern. Die Stadt Luzern
ist im Falle, vom 1. April nächsthin an elektrischen Strom
für Motoren an Gewerbetreibende abzugeben. (Hiebei wird
noch die Genehmigung des mit dem Elektrizitätswerk Rat-
Hausen abgeschlossenen Stromlieferungsvertrages durch den

Großen Stadtrat vorbehalten).

Aarekorrektions- und Elektrizitätswerksprojekt. Wie
man der „Berner Volkszeitung" schreibt, beschäftigt sich ein

Konsortium mit dem Gedanken einer Korrektion der Aare
unterhalb der Stadt Bern. Die Korrektion hätte in einer

Durchtunnelung der Aebniifluh zu bestehen. Dadurch gewänne
nicht bloß die Aare einen raschen Abfluß und die oberhalb
liegenden Ufergebiete sähen sich vor periodischer Versumpfung
verschont, sondern es würde zugleich eine ansehnliche Wasser-

kraft gewonnen.
Neues Elektrizitätswerksprojekt. Die zürcherische Ge-

meinde P f u n gen hat den Ankauf des dortigen Mühle-
gewerbes- beschlossen. Man hofft durch die damit gewonnene
Wasserkraft in nicht allzuferner Zeit die elektrische Beleuchtung
einführen zu können.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Ein Konsortium hat
Wasserkräfte der Rhone angekauft und dieselben der Stadt
Lausanne, sowie der Tramwaygesellschaft daselbst angeboten.
Dem Konsortium gehört auch die Firma Escher, Whß u. Co.

in Zürich an.
Elektrizitktswerke bei Montbovon. Die Centralstelle

für elektrische Kraft an der Sarine bei Montbovon (Herren

Genoud - Peraud und Gebr. Dufour) soll Licht und Kraft
nicht blos durch das ganze Greyerzland bis hinaus nach
Romont und weiter ins Broyethal tragen. Es liegt auch
ein Konzesstonsgesuch vor für die Verbindung von Mon-
treux mit dem Pays d'Enhaut durch eine elektrische

Bahn. Man denkt sich die Anlage der Linie wie folgt:
Bahnhof Montreux, Colondalles, Chamby und Avants; vom
Plan de Jaman aus würde die Bahn in einem wenige
Kilometer langen Tunnel das waadtländische Hochthal er-
reichen. Ein weiterer ziemlich kurzer Strang durch die La
Tim-Schlucht hinunter würde Montreux auf diesem Umweg
mit Montbovon und Bulle verbinden.

Die elektrische Straßenbahn Vevey-Cyatel St. Denis
soll eine Länge von 12,7 Kilometer haben. Sie wird auf
dem Marktplatz in Vevey ihren Anfang nehmen und auf die

Kantonsstraße nach dem Bahnhof Chatel St. Denis gelangen.
Es sollen täglich nach jeder Richtung fünf Züge geführt
werden. Die Fahrzeit beträgt eine Stunde. Die elektrische

Kraft wird von einer Krafistation an der Vevehse bezogen.
Die Baukosten inklusive Rollmaterial sind auf 759,000 Fr.
veranschlagt.

Eine internationale elektrische Ausstellung soll, wie
man uns schreibt, 1898 in Turin stattfinden; die Ein-
ladungen sind bereits an alle Staaten der Welt ergangen.
Die Ausstellung, deren Präsidium Galileo Ferraris über-
nommen hat, wird folgende 11 Gruppen umfassen: Apparate
für elektrotechnischen Unterricht, Materialien für die Leitung
der Elektrizität, Instrumente für elektrische und magnetische
Messung, Telegraphen und Telephone, elektrische Signal-
Apparate und Sicherheitsvorrichtungen für Eisenbahnen, Be-
leuchtung und Heizung von Waggons, Dynamo-Maschinen
mnd Motoren, mechanische Anwendung und elektrische Bahnen,
elektrische Beleuchtung, elektrische Chemie und elektrische Metall-
bereitung, Apparate von historischem Interesse und Verschiedenes.

Verbandswesen.
An der Versammlung des Gewerbevereins Solothurn,

welche am Dreikönigenfest stattfand, hielt Herr Fürsprech
Adrian von Aix einen interessanten Vortrag über „daS
Recht des Arbeiters und des Arbeitgebers"
und empfahl den Arbeitgebern Schaffung einer Arbeitsordnung
und die Untersuchung der Frage der Errichtung gewerblicher
Schiedsgerichte.

Arbeits- und Lieserungsübertraguugen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àekàà vsàà

ElektrizitätswerkSchwyz. Transport und Auf-
stellung der Stangen der Hauptleitung an Gustav Goßweiler,
Linienbauer, Bendlikon-Zürich.

Feuerherd der Käsereiaenossenschaft Oeschenbach (Bern).
Käsereifeuerherd an Ulrich Christen, Baumeister in Oberburg
(Bern).

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Da im eben verflossenen Jahre
1896 in der Stadt Zürich nicht weniger als 1605 junge
Ehepaare getraut wurden, so ist anzunehmen, daß einzig für
diesen natürlichen Zuwachs über anderthalbtausend Wohnungen
frisch besetzt wurden. (Geboren wurden in Zürich in diesem

Jahre rund 4900 Kinder, 700 mehr als 1895.)
— Daß die Spekulation nicht in die Ferien ge-

gangen ist, wie einzelne Unkenrufe von Krisen und dergleichen
schließen lassen, ersieht man aus Abschlüssen über größere
Areale, deren immer noch genugsam von Zeit zu Zeit ge-
meldet werden. So ist nunmehr die Jakobsburg am
Zürichber g, welcher der Dolder starke Konkurrenz gemacht

hat, in die Hände eines Konsortiums übergegangen. Die
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a

nämliche ©efeEfdjaft foil baS SIö ft er I ige biet angeîauft
haben, too jebocïj ber heutige SSetrieb noch groei Sapre be*

fiefjen bleibt.

— Sie fd^ttoeigerifdöe 9îenten unb Sebenê»
b e r f i <h e r u n g S a n ft a 11 hat, «m iôre pfflgen Kapitalien
gewinnbringenber anzulegen, im Quartier 6 tt g e ein großes
©runbfifid erworben, auf welchem fie einen größeren Käufer*
ïomplcj; mit ©efcEjäftäloIalitäten erfteBt.

Sie riHjmlid} befannte ©ifenpttblung SuliuS Sitjoih
u. ©n. j. Sthwarzptn itt gäiitö bat foeben ein ,,$raï*
tifcheS§anbbu<h für®ewerbe unbfèanbwerï"
herauSgeqeben, nämlich 2)imettftoitë=, dîett»td)tê= ttttb
33'ögfät)igfctt£=3:ttbeliett fiir bie gebräuchlichen ®tfen*
unb anbern fflîetaEformen (®tßbeifett, $açottetfeu,
$3lcd)e, fHöIfcctt, SSagenbauiwtifel te.) Stefes ge*
biegen auSgefiattete 83u<h Wirb unfern Sonftrufteuren, i

S <h lo f f er n, ïïledjaniïern, S dj m t eb en, S p e n g*

lern, SBaumeiftern cc gewiß große Sienfte letfien,
inbem eS einem längft gefühlten Sebürfniffe entgegenïommt
unb bon ber genannten girma gratis an ihre gefamte Sunb=
fdjaft in ber Oft» unb ©entralfdjweiz oerfanbt wirb. Sticht
weniger als 125 gute Slbbilbungen bon Profilen aïïer mög*
lidjen gaçoneifen fdjmüdien bas SSudj unb tragen wefentltdj
sum fofortigen SSerftänbniS ber Singe bei; fogar bem Saien
wirb gleich ïlar. Was man z- SS. unter Ouabrant*, 3orè8*,
©oultffen*, Stuten*, SBinfel*, Sochherb*, Staffenfa con*, genfter.*,
Shiiren*, iganbfchtenen*, Prniß*, Sreppen*, ©elänber*, ©itter*,
Obal*, Sreug--, @ech8tanteifen 2C. zu nerftehen hat, welche
Simenfionen biefelben hohen unb welches ©emidjt her -Dieter

u. f. W. SSefonberS Wichtig finb bie Kapitel über bie ber*
fchiebenen SBagenbauartiîel (fÇebern, Slchfen, Steifen je.)

SBir möchten nur wünfdjen, bie girma guliuS Sdjodj
U. So. mürbe je 1 ©pemplar biefeS SudjeS an bie £anb*
werter* unb ®emerbef<hulen ber Schweig abgeben; beun an
ber §anb beSfelben tönnte ber Sehrer bie Schüler in einer i

Stunbe beffer in bie ©ifeninbuftrie einführen, als burch ein
Sußenb SSorträge ohne ein folcheS SSeranfdjaulichungSmtttel.

Slcettjleitgas » ßlpparate. Sie Stegiernng beS SanfonS
Sürtch publiztert: „®S wirb hteburch barauf aufmertfam ge*
macht, baß bie äuffteEung unb ber ®ebrauch bon Slceiplen*
gaSapparaten befonberer poligeilicher Stufficht unterfteht. SSiS

auf weiteres finb bezügliche SSewiBigungSgefudje ber 3uf%
bireïtion einzureichen.

Sie ®emeinbebehörben werben eingelaben, ©rïjebungen
betreffenb ben SSetrieb erwähnter Slpparate auf ihrem ®e*
meiubegebiet zu beranlaffen unb, faflS folche Apparate be*
ftehen, barüber anljer SSeridjt zu erftatten."

Sicettjlengaé. Sie ft. g a 11 i f <h e St e g i e r u n g hat
in SSegug auf ben ®ebrau<h beS neuen SfceipIengafeS eine
Slnzahl SicherheitSberfügungen getroffen, bie als, unfereS
SBiffenS, erfte biefer 2lrt in ber Schweiz aEgemeineS Sntereffe
beanfbradjen bürften. Sie fßerfügungen ftügen ftch barauf,
baß, entgegen ber fßerfidjerung ber bezüglichen gabrtfen, baS

betreffenbe ®aS fomohl gefunbheitS* Wie feuergefährlich fei.
Sie Stegierung berfügt beShalb:

1. Sie fßerwenbung bon Eomprimierten Stcetplen in Stahl*
ober ©ifencplinbern, fowie bon SfcetpIengaSlampen,
welche baS ®aS aus einem mit ber Sampe berbunbenen
Stegipienten entwicteln, ift bis auf weiteres unterfagt.

2. SaS SSergafungSmaterial (®afcium-©arbib) muß in
einem abgefchloffeuen, troctenen Staum, in luftbicht unb
wafferbidjt gefdjloffenen ©efäßen aufbewahrt werben.
SaS SlufbewahrungSlotal barf mit Steht nicht betreten
werben.

3. Ser ©aSentwicJlungSapparat unb ber ®afometer müffen
in einem bom Igauptgebäube feparierten, öerfchließbaren
unb gut bentilierten Sofal aufgefteEt werben.

4. Sie S3efchiiïung|beS ©aSentWictlungSahharateS mit SSer*

gafungSmaterial barf nicht bei Sicht gefcheljen.

5. Sie Sebienung beS SïpparateS hat burch guberläffige,
mit ber SonfiruHtiort beSfelben, wie mit ben ©igen*
fdjaften be§ ®afes unb beS SSergafungSmaterialS ber*
trauten Sßerfonen zu gefchehen.

6. Sei ber Sonftruftion ber föeleudjtungsapparate (®aS*
entwiefier, ©afometer, Settungen unb ©renner) ift bie
Slnwenbung bon metaEifchem Kupfer unterfagt.

Sltan barf ber Stegierung für biefe rechtzeitigen, oorforg*
liehen SEtaßnahmen, bie ben ®ebrauch beS neuen ®afeS Weber

berunmöglichen, noch »erbieten, fonbern nur innert bie ge
botenen SicherhettSmaßregeln etnfdjrânïen, banïbar fein.

Sie 3lttienbaugefe0fihoft Surltnben in gûridj hat ihr
©runbîapital bon fjfr. 250,000 auf gr. 300,000 erhöht.
Serwalter- ift §err 3. Sär*S<hWeizer.

fBauwefen in SBern. 2Bte man hernimmt, wirb bem*

nächft bem SnnbeSrat bon feite beS fßoftbehartementS eine

Sotfchaft zaflr^a betreffenb Slnîauf beS SlrealS beS alten
guchthaufeS in Sern behufs ©rfteüung eines neuen iß oft*
gebäubeS. Ser Sauplah ïofte 1 SttEion, bie ©rfieEungS»
foften beS ®ebäubeS 27^ SttEionen grateten.

iîornhauêbrûctenbau Sern. Setanntlich wirb ber 3luf*
bau ber Sfeiler unb. Sßtberlager, mit SuSnahme ber Södel*
Partien nnb Sluflagguabern, Welch leptere aus ®ranit aufge»

führt werben, aus Surafaltftein aufgemauert. @S fragt fich,
ob biefe Steine, bie btEiger z« haben finb als ©ranit, auch

für bie Qbelisten, SrüftungSquabern unb Sßoftdmente ber*
wenbet Werben tönnen.

Su biefer ©taficht ift aber zu bewerten, baß ber 3ura*
faltftetn, fo fihön berfelbe auch, wenn er gefchliffen unb poliert
aus ber Steingrube tommt, fich ausnimmt, bo<h bei ber Ser*
wenbung beSfelben für ardjiteftonifche Qrnamentit gegen bie

SBitterungSeinpffe geringe SMberftanbSfähigfeit zeigt. Sie
tleinen KriftuEe faEen Weg, bie mit Kaltftaub Pertleifterten
Sertiefungen Werben fi^tbar; ber Stein fieht balb burchlöchert

,auS unb nimmt eine fchwärzliche gärbung an, bie bei Ornament*
Partien unanfehnlich ift.

Ser ©emeinberat hat fich baljer nach Slntrag ber ftäbtifchen
Saubirettion zu gunften ber Serwenbung beS ©raniteS
bon S a b e n o (Siemont) für fämtliche SrüftungSquabern
unb Softamente ber Sfeiler unb SBiberlager, fowie für bie
Qbelisten entfdjieben. Siefer ©ranit ift aEerbingS teurer,
bafür aber auch biel bauerhafter als Saltftein. Serfelbe
würbe betanntlich auch für bie neuen Säulen, welche ben

fèaupteingang ber ^eiliggeiftfirche fchmüden werben, bermenbet.

töauwefen in SBafel. 3ßie man hört, foE bie nächfte
Saufaifon in Safel wieber recht lebhaft werben. Sie ©in*
Wohnerzahl ift leßteS 3ahr um etwas mehr als 4000 ge*
fliegen unb beträgt jefct runb 94,000, wobon 4000 auf bie
Sanbgemeinben faEen.

— Ser Siegenfchaftenbertehr hat auch iu S3afel im legten
Sah« eine beträchtliche Steigerung erfahren; bie föanbänbe*
rungSfteuer warf über eine StiEion granten ab, währenb
nicht ganz eine halbe SttEion in SluSficht genommen War.
Sie ^anbänberungSfteuer beträgt zwei Prozent beS SertaufS*
preifeS.

IBauwefen iu St. ©aHen. 35on ber ©rfteEnng einer
S o n h a 11 e in St. ©aBen ift hie unb ba in nicht ft. gaEifdjen
Slättern bie Dtebe, währenb in St. ©aEer ftäbtifchen Kreifen
bisher über baS pojeft, wie ber „St. ©aEer Stabtanzeiger"
melbet, ernfthaft nicht biSïntiert würbe. SteueftenS Weiß bie

„Shurgauer * geitung" zu melben, baß fich Seute mit ©elb
itnb Beit unb UnternehmungSgetft, ohne biel SBefenS z«
machen, zufammengethan haben unb nun eifrig baran finb,
bas 2Bie unb SBo unb SBanu fürforglich zu erwägen, étan
raunt fich auch Z«, baß zwei, brei eble ©önner ber Kunft
ganz gewichtige llnterftühungen in SluSficht gefteEt hätten.
SEßenn wir nicht irren, hat &err IrchiteEt fèarbegger f. 3-
einen Sßlan für eine St. ©aEer SonhaBe entworfen, bie au
ben fßlafc ber §äufer: 3)tufeum, Stntlih unb SuchhauS }K
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nämliche Gesellschaft soll das Klöst er lige biet angekauft
haben, wo jedoch der heutige Betrieb noch zwei Jahre be-

stehen bleibt.

— Die schweizerischeRenten-undLebens-
ve r siche r u n g s a n st alt hat, um ihre flüssigen Kapitalien
gewinnbringender anzulegen, im Quartier Enge ein großes
Grundstück erworben, auf welchem sie einen größeren Häuser-
komplex mit Geschäftslokalitäten erstellt.

Die rühmlich bekannte Eisenhandlung Julius Schach
u. Co. z. Schwarzhorn in Zürich hat soeben ein „Prak-
tische s Handbuch für Gewerbe undHandwerk"
herausgegeben, nämlich Dimensions-, Gewichts- und
Tragfähigkeits-Tabellen für die gebräuchlichen Eisen-
und andern Metallformen (Stabeisen, Fayoneisen,
Bleche, Röhren, Wagenbauartikel rc.) Dieses ge-
diegen ausgestattete Buch wird unsern Konstrukteuren, ì

Schlossern, Mechanikern, Schmieden, Speng-
lern, Baumeistern zc, gewiß große Dienste leisten,
indem es einem längst gefühlten Bedürfnisse entgegenkommt
und von der genannten Firma gratis an ihre gesamte Kund-
schaft in der Ost- und Centralschweiz versandt wird. Nicht
weniger als 125 gute Abbildungen von Profilen aller mög-
lichen Fayoneisen schmücken das Buch und tragen wesentlich

zum sofortigen Verständnis der Dinge bei; sogar dem Laien
wird gleich klar, was man z. B. unter Quadrant-, Zorss-,
Coulissen-, Nuten-, Winkel-, Kochherd-, Kassenfaoon-, Fenster-,
Thüren-, Handschienen-, Karniß-, Treppen-, Geländer-, Gitter-,
Oval-, Kreuz-, Sechskanteisen zc. zu verstehen hat, welche
Dimensionen dieselben haben und welches Gewicht per Meter
u. s. w. Besonders wichtig find die Kapitel über die ver-
schiedenen Wagenbauartikel (Federn, Achsen, Reifen zc.)

Wir möchten nur wünschen, die Firma Julws Schoch
U. Co. würde je 1 Exemplar dieses Buches an die Hand-
werker- und Gewerbeschulen der Schweiz abgeben; denn an
der Hand desselben könnte der Lehrer die Schüler in einer s

Stunde besser in die Eisenindustrie einführen, als durch ein
Dutzend Vorträge ohne ein solches Veranschaulichungsmtttel.

Acetylengas - Apparate. Die Regierung des Kantons
Zürich publiziert: „Es wird hiedurch darauf aufmerksam ge-
macht, daß die Aufstellung und der Gebrauch von Acetylen-
gasapparaten besonderer polizeilicher Aufsicht untersteht. Bis
auf weiteres sind bezügliche Bewilligungsgesuche der Justiz-
direktion einzureichen.

Die Gemeindebehörden werden eingeladen, Erhebungen
betreffend den Betrieb erwähnter Apparate auf ihrem Ge-
meindegebiet zu veranlassen und, falls solche Apparate be-
stehen, darüber anher Bericht zu erstatten."

Acetylengas. Die st. gallische Regierung hat
in Bezug auf den Gebrauch des neuen Acelylengases eine
Anzahl Sicherheitsverfügungen getroffen, die als, unseres
Wissens, erste dieser Art in der Schweiz allgemeines Interesse
beanspruchen dürften. Die Verfügungen stützen sich darauf,
daß, entgegen der Versicherung der bezüglichen Fabriken, das
betreffende Gas sowohl gesundheits- wie feuergefährlich sei.

Die Regierung verfügt deshalb:
1. Die Verwendung von komprimierten Acetylen in Stahl-

oder Eisencylindern, sowie von Acetylengaslampen,
welche das Gas aus einem mit der Lampe verbundenen
Reziptenten entwickeln, ist bis auf weiteres untersagt.

2. Das Vergasungsmaterial (Calcium-Carbid) muß in
einem abgeschlossenen, trockenen Raum, in luftdicht und
wasserdicht geschlossenen Gefäßen aufbewahrt werden.
Das Aufbewahrungslokal darf mit Licht nicht betreten
werden.

3. Der Gasentwicklungsapparat und der Gasometer müsse»
in einem vom Hauptgebäude separierten, verschließbaren
und gut ventilierten Lokal aufgestellt werden.

4. Die Beschickungßdes Gasentwicklungsapparates mit Ver-
gasungsmaterial darf nicht bei Licht geschehen.

5. Die Bedienung des Apparates hat durch zuverlässige,
mit der Konstruktion desselben, wie mit den Eigen-
schaffen des Gases und des Bergasungsmaterials ver-
trauten Personen zu geschehen.

6. Bei der Konstruktion der Beleuchtungsapparate (Gas-
entwickln, Gasometer, Leitungen und Brenner) ist die
Anwendung von metallischem Kupfer untersagt.

Man darf der Regierung für diese rechtzeitigen, vorsorg-
lichen Maßnahmen, die den Gebrauch des neuen Gases weder

verunmöglichen, noch verbieten, sondern nur innert die ge
botenen Sicherheitsmaßregeln einschränken, dankbar sein.

Die Aktienbaugesellschaft Zurlinde» in Zürich hat ihr
Grundkapital von Fr. 250,000 auf Fr. 300,000 erhöht.
Verwalter- ist Herr I. Bär-Schweizer.

Bauwesen in Bern. Wie man vernimmt, wird dem-
nächst dem Bundesrat von seite des Postdepartements eine

Botschaft zugehen betreffend Ankauf des Areals des alten
Zuchthauses in Bern behufs Erstellung eines neuen Post-
gebäudes. Der Bauplatz koste 1 Million, die Erstellungs-
kosten des Gebäudes 2^/z Millionen Franken.

Kornhausbrückenbau Bern. Bekanntlich wird der Auf-
bau der Pfeiler und Widerlager, mit Ausnahme der Sockel-

Partien und Auflagquadern, welch letztere aus Granit aufge-
führt werden, aus Jurakalkstein aufgemauert. Es fragt sich,

ob diese Steine, die billiger zu haben find als Granit, auch

für die Obelisken, Brüstungsquadern und Postamente ver-
wendet werden können.

In dieser Hinsicht ist aber zu bemerken, daß der Jura-
kalkstein, so schön derselbe auch, wenn er geschliffen und poliert
aus der Steingrube kommt, sich ausnimmt, doch bei der Ver-
Wendung desselben für architektonische Ornamentik gegen die

Witterungseinflüsse geringe Widerstandsfähigkeit zeigt. Die
kleinen Kristalle fallen weg, die mit Kalkstaub verkleisterten
Vertiefungen werden sichtbar ; der Stein sieht bald durchlöchert

Ms und nimmt eine schwärzliche Färbung an, die bei Ornament-
Partien unansehnlich ist.

Der Gemeinderat hat sich daher nach Antrag der städtischen
Baudirektion zu gunsten der Verwendung des Granites
von Bav en o (Piémont) für sämtliche Brüstungsquadern
und Postamente der Pfeiler und Widerlager, sowie für die
Obelisken entschieden. Dieser Granit ist allerdings teurer^
dafür aber auch viel dauerhafter als Kalkstein. Derselbe
wurde bekanntlich auch für die neuen Säulen, welche den

Haupteingang der Heiliggeistkirche schmücken werden, verwendet.

Bauwesen in Basel. Wie man hört, soll die nächste

Bausaison in Basel wieder recht lebhaft werden. Die Ein-
Wohnerzahl ist letztes Jahr um etwas mehr als 4000 ge-
stiegen und beträgt jetzt rund 94,000, wovon 4000 auf die
Landgemeinden fallen.

— Der Ltegenschaftenverkehr hat auch in Basel im letzten
Jahre eine beträchtlich- Steigerung erfahren; die Handände-
rungssteuer warf über eine Million Franken ab, während
nicht ganz eine halbe Million in Aussicht genommen war.
Die Handänderungssteuer beträgt zwei Prozent des Verkaufs-
Preises.

Bauwesen in St. Gallen. Von der Erstellung einer
T o n h allein St. Gallen ist hie und da in nicht st. gallischen
Blättern die Rede, während in St. Galler städtischen Kreisen
bisher über das Projekt, wie der „St. Galler Stadtanzeiger"
meldet, ernsthaft nicht diskutiert wurde. Neuestens weiß die

„Thurgauer - Zeitung" zu melden, daß sich Leute mit Geld
ünd Zeit und Unternehmungsgeist, ohne viel Wesens zu
machen, zusammengethan haben und nun eifrig daran sind,
das Wie und Wo und Wann fürsorglich zu erwägen. Man
raunt sich auch zu, daß zwei, drei edle Gönner der Kunst
ganz gewichtige Unterstützungen in Ausficht gestellt hätten.
Wenn wir nicht irren, hat Herr Architekt Hardegger s. Z.
einen Plan für eine St. Galler Tonhalle entworfen, die an
den Platz der Häuser: Museum, Antlitz und Tuchhaus z«
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ftetjen feme. Auch finb ja bon einer bor Balb 10 Saßren
beranftalteien ©ubmiffion über eine Sonßaßenbaute mehrere
präcßttge fJJIäne borßanben.

©ittljtlontunnel. Stach ben gtoifd^en ber italienifdjen
Stegierung unb ber SSertoaltung ber 3ura ©implonbaßn
abgefdjloffenen Verträgen mirb ber Sau beS 6tmplon=Sunnel8
ber beuifdjen girtna Sranb, S3 ranbau u. ©o. über®

tragen. Sie Surißfiecßung beS auS 2 ©alerten beftebenbeu
SumtelS bermittelft ßhöranlifcßer SDtafcßinen muß fpäteftenS
in 5 Saßren unb 8 fDtonaten beenbet fein.

fiiegenfiijaftenanlauf iut Äanton Sürifß. @8 ift be*

abfid&iigt, für bie ©tabt 3fcidj auf ber fianbfcßaft eine Sin*

fiait für SSerforgung bermaßrlofter Stnber (ißeftalojji«
hau 8) p errieten; p bem SBeßufe toerben 20 bis 30
Sucßarten pfammenhängenbeS, gutes fianb (Sßiefen, Aecfer,
SBatb), bas ftdf> pm Setriebe einer Anftalt eignet, sebft
geeigneten ©ebäulicßfetten p laufen gefudß. Offerten finb
unter Slngabe ber Sage ber fiiegenfcßaft, beS gfiäcßeninhalteS,
ber aßfäßigen ©ebäube, ber SBafferberhältniffe unb beS 25er«

faufSpretfeS bis pm 15. Sanuar 1897 bem Sorftanbe beS

©djuItoefenS, §errn ©tabtrat ©rob in Strict) fd^riftlie^ ein=

preisen.
äßinlettßurer JBauißiitigleit im Saßre 1896. Slud^

im abgelaufenen Sabre ^errfdöte eine rege S3;utßätig£ett
auf ftäbtlfdjem ©ebtete. Sie 3a^I ' ber genehmigten 23 au«

gefueße ift ätoar ettoaS geringer als im Soijafjre ; bie

Sermtnberuug ergiebt fieß aber faft nur aus ber geringen
3aßl bon neu erfteUten Stebengebäuben. Sie Saufommiffion
erlebigte tn 46 (1895: 20) ©jungen 480 ©efcßäfte

(1895: 278), mobon 56 (133) bureß Sßräfibialoerfügung.
©S mürbe SaubemiHtgung erteilt für 45 (50) einfache unb
15 (13) Soppelmoßnßäufer, 7 (2) SBerfftatt« unb gabrtf«
gebiiube, 46 (47) Umbauten bon 2Bobnßäufern unb 11 (10)
bon gaörifgebäuben, 28 (40) neue Stebengebäube, 16 (17)
Umbauten bon Stebengebäuben unb 22 (18) probiforifdje
Sauten. 3" 67 (26) füllen mufften bie eingereihten
fßläne pr ©rgänpng ober Abänberung prüdgemiefen merben;
8 (15) ©efuche fanben aus anbern ©rünben feine 23erücf«

fießtigung. SBegen Abmeicßung bon genehmigten 33tänen
ttnrben in 16 gfäßen 23ußen auSgefprodjen, in 6 gäßen
erfolgte bie Uebermeifung an bae ©tattpalteramt. ©ine
greffe 3aßl bon Saulinien planen paffierte bie oorgefeßriebenen

Snftangen; 69 babon ep^ielteu bie ©eneßmigung bureß ben

fftegierungSrat; anbere finb in Sorbereitung. Son ben

gegen bie publtgierten Saulinienpläne erhobenen 10 fftefurfen
mürbe ein. einziger nom Se^irfSrate gutgeheißen. Son 9

'©runbetgentümern mürbe bie Sachführung beS Quartierplan«
»erfaßrenS bureß ben ©tabtrat üerlangt; in ben meiften
biefer gäße finb bie Serfjanblungen mit ben ©runbbefißern.
bem Abfdjluß nahe.

3n Sahen mürben am ©ßloeftertage fiiegenfcßafien im
Setrage bon 700,000 gr. gefertigt. Snt Sahre 1896
foßen bafelbft für etma 5 fDttßionen granfen Siegen«

feßaften gefertigt morben fein.

Saumefen in SJtûJtjjerêmpI. 3n StapperSmßl mirb gegen«

märtig ein neuer foltber SanbungSfteg für bie Sampffcßiffe
gebaut unb gmar außerhalb beS alten ®afenS. SergangeneS
Sahr ßerrfeßte hier überhaupt eine erfreuliche 23autßätigteit.
©S erftanben etma ein Suhenb neue Sßoßnßäufer. fèerr
S o ß h a r b, ^olähönbler, erfieflte bier folcße in oftfeßmetser.

§0%ftilr Ste untere Sahnhofftraße mirb im laufenben Sahre
boßenbs überbaut merben. §err § a SI e r bon Jorgen er«

fteßt bort bter größere Käufer.
(„28ocßenbl. b. 23eg. Steilen").

fBauwefen in Snterlafen. Saß in Snterlafen feit einer

Steiße bon Sohren feine ArbeitSlofigfeit geßerrfeßt hot- unb
biefeS Uebel auch in näcßfier 3eit fanm eintreten bürfte,:
mirb bamtt begrünbet, baß einzig im Saßre 1896 in ßiefiger
©emeinbe 49 neue ©ebäube unb Umbauten erfteßt mürben.

Siefelben erreichten eine ©runbfteuerfcßaßung bon gr. 649,600.
3m gleichen 3eitraume mürben bagegen ll ©ebäube mit
einer ©cßaßungsfnmme bon fjr. 27,300 abgebrochen. @S

berbleibt fomit noch eine Sermeßrung ber ©teuerfraft bon
$r. 622,300. — 3« ben leßten fünf Sohren ßat leßtere in
ber ©emeinbe Snterlafen um naßep 6 SSJUüionen pgenommen
unb mirb bemnäcßft 20 ffltißionen granfen betragen.

äöegbaute bon Saunta auf ben ^oßenlanbenberg.
Ser herrliche SluSfidßtSpunft fjoßenlanbenberg, mo einft ein

©dßoß gleichen Stamens ftanb, mürbe in ben leßten Saßren
bon §rn. ®nper«3eßer ermorben, ber nun bort hinauf einen

fcßönen ffußmeg erfteßen läßt, melcßer eine prächtige ®e=

birgSfcenerie eröffnet. Ser 2Beg ßat feinen SlnfangSpunft
in Sauma, führt bon ba. über „Uefdfern" unb gelangt
bei Sncfern mteber ins Sßal. Stefe Sartie foß, mie eS

heißt, eine recht intereffante merben, mit Sunueln 2C Son
Sncfern fteigt bann biefer Sußmeg auf ben §oßen!anbenberg
unb oon ba foß er bem feßr fteilen Sergabßang nach P
Sßal geführt merben. Unterhalb bem Sfaffenberg, im fogen.
„Som", münbet er in bie ©traße bon Sablat nach
ein.

t ^einriß) Sanbiê in Derliïon ftarb plößlidj auf einer
Steife in SDtailanb. SUS SteifeartifeU^abrifant ßatte er fid)
feit bieten Saßren einen geachteten Samen ermorben; ebenfo
berbanft ißm bie ©äge Snbufirie mertboße ©rfinbungen,
meldte mir unfern ßefern bor jmei Saßren in SBort unb
Silb borgefüört haben. @r erreichte ein Slltcr bon 60 Saßren.

Sie ©tabt Saufamte gäßlte auf ©nbe beS SaßreS 1896
eine Sebölferung bon 40,000 ©eeleu.

Sîuftferfihutiebearbeii. Seßten greitag berfanbte §err
S- §uber in SBatimit einen großen, fupfernen Seffel bon
3000 fitter Snßalt, 22 ©entner feßmer, an Staggt u. ©ie.
in Semptißal.

@S ift bieS ein ©tüd Slrbeit, mie eS nicht oft borfommt
unb ein neuer Semeis bon ber fieiftungSfäßtgfeit genannter
3BattmiIer«gfirma.

Ser fßerfouenbahnßof in ©täfa foß fieß an bieten

Sagen bereits als p flein ermetfen, bie SSarlfäte faßten
notmenbig ermeitert merben. Sie ©infüßrung ber neuen
Sinien mirb eine Sergrößerung ber ganzen Saßnhofaulage
bebingen, man mag fparen mie man miß.

Sie ©rbauungëfoften beê neuen ^ranlenßaufeg in
^•rauenfelb fommen mit bem fianbermerb, aber oßne 2lb=

fonberungSßauS auf runb gr- 300,000 p fteßeu.

Sab ®cfe^ betreffenb ©rrießtung eine§ ffantonalbanf«
gebâubeë in ©tßmßä ift mit ungefähr 7s 0^" 7s ber
©timmenben angenommen morben.

Srrenßaubbau für SlftpenjeH 3Ï.-5ÎI). Sie §auS£oßefte
für Sleuffnung beS 3rrenßauS=SaufonbS bat im ganzen §alb«
fanton bie fchöne ©nmme bon 147,547 gfr. 60 ergeben.
Sie Stppenjefler in fionbon fanbten 3461 gfr. 45 ein.

jîirihenrenobation. Sie Strcbgemeinbe fiangentßal ßat
bie nötig gemorbene meitere ßtenobation ber Stirbße einftimmig
befcßloffen. Ser Itircßgemeiuberat ift beauftragt, in fürgefter
3ett eine neue Sirchgemeinbeberfammlung p beranftalten, um
über bie Strt unb SBetfe ber StuSfüßrung unb ben Soften«
punft fcßlüffig p merben.

SaS Saörifgebäube in fftotßen in Sittau (fiujern)
eßemalS ©etbenfptnnerei, mit SBafferfraft unb Surbineu,
mürbe leßter Sage bon §rn. 3tobert-3emp, ©cßreiner«
meifter in fiujeru, um 150,000 gr. getauft. @S foß bort
eine große mecßanifdie ©djreinerei errichtet merben.

äöafferberforgung Sêliïon. Sie Drtsgemeinbe S§Iifon
(Sßurgau) ßat einftimmig bie ©rfteflung einer SBafferberforgung

pm Softenooranfcßlag bon gr. 42,000 befcßloffen.

fßeuenburger Senlntal. Sie Silbßauer §eer unb Steßer
haben bas Stobeß für bas Senfmal ber Stepubtif, mit
beffen Anfertigung fie betraut mürben, boßenbet. @§ foß,
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stehen käme. Auch sind ja von einer vor bald 1V Jahren
veranstalteten Submission über eine Tonhallenbaute mehrere
prächtige Pläne vorhanden.

Simplontunnel. Nach den zwischen der italienischen
Regierung und der Verwaltung der Jura - Simplonbahn
abgeschlossenen Verträgen wird der Bau des Simplon-Tunnels
der deutschen Firma Brand, Brandau u. Co. über-
tragen. Die Durchstechung des aus 2 Galerien bestehenden

Tunnels vermittelst hydraulischer Maschinen muß spätestens
in 5 Jahren und 8 Monaten beendet sein.

Liegknschaftenankaus im Kanton Zürich. Es ist be-

absichtigt, für die Stadt Zürich auf der Landschaft eine An-
stalt für Versorgung verwahrloster Kinder (Pestalozzi-
Haus) zu errichten; zu dem Behufe werden 20 bis 30
Jucharten zusammenhängendes, gutes Land (Wiesen, Aecker,

Wald), das sich zum Betriebe einer Anstalt eignet, nebst

geeigneten Gebäulichkeiten zu kaufen gesucht. Offerten sind
unter Angabe der Lage der Liegenschaft, des Flächeninhaltes,
der allfälligen Gebäude, der Wasserverhältnisse und des Ver-
kaufspreises bis zum 15. Januar 1897 dem Vorstande des

Schulwesens, Herrn Stadtrat Grob in Zürich schriftlich ein-
zureichen.

Winterthurer Bauthätigkeit im Jahre 1896. Auch
im abgelaufenen Jahre herrschte eine rege Bruthätigkeit
auf städtischem Gebiete. Die Zahl der genehmigten Bau-
gesuche ist zwar etwas geringer als im Vorjahre; die

Verminderung ergiebt sich aber fast nur aus der geringen
Zahl von neu erstellten Nebengebäuden. Die Baukommission
erledigte in 46 (1895: 20) Sitzungen 480 Geschäfte

(1895: 278), wovon 56 (133) durch Präsidialverfügung.
Es wurde Baubewilligung erteilt für 45 (50) einfache und
15 (13) Doppelwohnhäuser, 7 (2) Werkstatt- und Fabrik-
gebäude, 46 (47) Umbauten von Wohnhäusern und 11 (10)
von Fabrikgebäuden, 28 (40) neue Nebengebäude, 16 (17)
Umbauten von Nebengebäuden und 22 (18) provisorische
Bauten. In 67 (26) Fällen mußten die eingereichten

Pläne zur Ergänzung oder Abänderung zurückgewiesen werden;
8 (15) Gesuche fanden aus andern Gründen keine Berück-

fichtigung. Wegen Abweichung von genehmigten Plänen
wurden in 16 Fällen Bußen ausgesprochen, in 6 Fällen
erfolgte die Ueberweisung an das Statthalteramt. Eine
große Zahl von Baulinien Plänen passierte die vorgeschriebenen

Instanzen; 69 davon erhielten die Genehmigung durch den

Regierungsrat; andere sind in Vorbereitung. Von den

gegen die publizierten Baulinienpläne erhobenen 10 Rekursen
wurde ein einziger vom Bezirksrate gutgeheißen. Von 9

Grundeigentümern wurde die Durchführung des Quartierplan-
Verfahrens durch den Stadtrat verlangt; in den meisten

dieser Fälle sind die Verhandlungen mit den Grundbesitzern,
dem Abschluß nahe.

In Baden wurden am Sylvestertage Liegenschaften im
Betrage von 700,000 Fr. gefertigt. Im Jahre 1896
sollen daselbst für etwa 5 Millionen Franken Liegen-
fchaften gefertigt worden sein.

Bauwesen in Rapperswyl. In Rapperswyl wird gegen-

wärtig ein neuer solider Landungssteg für die Dampfschiffe
gebaut und zwar außerhalb des alten Hafens. Vergangenes
Jahr herrschte hier überhaupt eine erfreuliche Bauthätigkeit.
Es erstanden etwa ein Dutzend neue Wohnhäuser. Herr
Boßh a rd, Holzhändler, erstellte vier solche in ostschweizer.

Holzstilr Die untere Bahnhofstraße wird im laufenden Jahre
vollends überbaut werden. Herr Hasler von Horgen er-
stellt dort vier größere Häuser.

(„Wochenbl. d. Bez. Meilen").
Bauwesen in Jnterlaken. Daß in Jnterlaken seit einer

Reihe von Jahren keine Arbeitslosigkeit geherrscht hat und
dieses Uebel auch in nächster Zeit kaum eintreten dürste,^

wird damit begründet, daß einzig im Jahre 1896 in hiesiger
Gemeinde 49 neue Gebäude und Umbauten erstellt wurden.

Dieselben erreichten eine Gmndsteuerschatzung von Fr. 649,600.
Im gleichen Zeitraume wurden dagegen 11 Gebäude mit
einer Schätzungssumme von Fr. 27,300 abgebrochen. Es
verbleibt somit noch eine Vermehrung der Steuerkraft von
Fr. 622,300. — In den letzten fünf Jahren hat letztere in
der Gemeinde Jnterlaken um nahezu 6 Millionen zugenommen
und wird demnächst 20 Millionen Franken betragen.

Wegbaute von Bauma auf den Hohenlandenberg.
Der herrliche Aussichtspunkt Hohenlandenberg, wo einst ein

Schloß gleichen Namens stand, wurde in den letzten Jahren
von Hrn. Guyer-Zeller erworben, der nun dort hinauf einen

schönen Fußweg erstellen läßt, welcher eine prächtige Ge-

birgsscenerie eröffnet. Der Weg hat seinen Anfangspunkt
in Bauma, führt von da über „Ueschern" und gelangt
bei Juckern wieder ins Thal. Diese Partie soll, wie es

heißt, eine recht interessante werden, mit Tunneln :c Von
Juckern steigt dann dieser Fußweg auf den Hohenlandenberg
und von da soll er dem sehr steilen Bergavhang nach zu
Thal geführt werden. Unterhalb dem Pfaffenberg, im sogen.

„Tom", mündet er in die Straße von Tablat nach Hub
ein.

ff Heinrich Landis in Oerlikon starb plötzlich auf einer
Reise in Mailand. Als Reiseartikel-Fabrikant hatte er sich

seit vielen Jahren einen geachteten Namen erworben; ebenso

verdankt ihm die Säge-Industrie wertvolle Erfindungen,
welche wir unsern Lesern vor zwei Jahren in Wort und
Bild vorgeführt haben. Er erreichte ein Alter von 60 Jahren.

Die Stadt Lausanne zählte auf Ende des Jahres 1896
eine Bevölkerung von 40,000 Seelen.

Kupferschmiedearbeit. Letzten Freitag versandte Herr
P. Hub er in Wattwil einen großen, kupfernen Kessel von
3000 Liter Inhalt, 22 Centner schwer, an Maggi u. Cie.
in Kempithal.

Es ist dies ein Stück Arbeit, wie es nicht oft vorkommt
und ein neuer Beweis von der Leistungsfähigkeit genannter
Wattwiler-Firma.

Der Personenbahnhof in Stäfa soll sich an vielen
Tagen bereits als zu klein erweisen, die Wartsäle sollten
notwendig erweitert werden. Die Einführung der neuen
Linien wird eine Vergrößerung der ganzen Bahnhofanlage
bedingen, man mag sparen wie man will.

Die Erbauungskosten des neuen Krankenhauses in
Frauensetd kommen mit dem Landerwerb, aber ohne Ab-
sonderungshaus auf rund Fr. 300,000 zu stehen.

Das Gesetz betreffend Errichtung eines Kantonalbank-
gebäudes in Schwyz ist mit ungefähr Vs SMn V8 der
Stimmenden angenommen worden.

Jrrenhausbau für Appenzell A.-Rh. Die Hauskollekte
für Aeuffnung des Jrrenhaus-Baufonds hat im ganzen Halb-
kanton die schöne Summe von 147,547 Fr. 6V ergeben.
Die Appenzeller in London sandten 3461 Fr. 45 ein.

Kirchenrenovation. Die Kirchgemeinde Langenthal hat
die nötig gewordene weitere Renovation der Kirche einstimmig
beschlossen. Der Kirchgemeinderat ist beauftragt, in kürzester

Zeit eine neue Kirchgemeindeversammlung zu veranstalten, um
über die Art und Weise der Ausführung und den Kosten-
Punkt schlüssig zu werden.

Das Fabrikgebäude in Rothen in Littau (Luzern)
ehemals Seidenspinnerei, mit Wasserkraft und Turbinen,
wurde letzter Tage von Hrn. RobertZemp, Schreiner-
meister in Luzern, um 150,000 Fr. gekauft. Es soll dort
eine große mechanische Schreinerei errichtet werden.

Wasserversorgung Jslikon. Die Ortsgemeinde Jslikon
(Thurgau) hat einstimmig die Erstellung einer Wasserversorgung
zum Kostenvoranschlag von Fr. 42,000 beschlossen.

Neuenburger Denkmal. Die Bildhauer Heer und Meyer
haben das Modell für das Denkmal der Republik, mit
dessen Anfertigung fie betraut wurden, vollendet. Es soll.
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Wie im „Slational fuiffe" fe^r gut auëgefaiïett fein. äöafir»
fdjeinlfdj merbe ba§ Settfmal nadj biefem fßrojeft ausgeführt.

Sie TOtengefeEfthttft her $alf" uni) ©ipêJoerïe @oî®'
thuïîi hat fèerrn 3. Sfchh aïs ®efd)äft§führer gewählt.

ga$=£iteratur.
Sîutie SKnleitung über bie QSerarbcituwg unb Skrwnbung

bon ißortlonb > ©entent unter befonberer SerûcïftCbtigung
ber ®ementtoareu=(5ahri£atiDn, ber 2Jîarmor*,

0 f a t f «, Serragsos unb ®ranitosSunft
arbeiten, ber Reifen» unb ® r o 11 e n h a u t e u

Don iß. 3. ßudjt. (ßreiS 37îarf 2. — (Sßerlag Don

©. SSecbhoIb, (Jranîfurt a. 2R)
®er SSerfaffer biefe§ fehr empfehlenswerten 2Sucbe§ hat

fich bie Siufgahe gefteht, neben ber iSefdjreibung beë ©ementeg
unb feiner Sermenbung su SDÎfirtel, Aufarbeiten unb SSeton,
eine fpeslette unb ausführliche Sarfiettung ber ®ement=

marenfabrifation (3JtofaifsSerra3SOs®rani{o 2c.) su geben
unb bringt nun als praftifdjer ©erneut s Sedfjntfer eine

brauchbare, gemeinoerftünbüCh gehaltene Sdjtlberung ber

gansen SöetriebSmetfe mit feinen in langjähriger fßrapiS
gemachten ©rfahrungen, moburch ba? 2Ser£ 6'fonberS Senen
fehr miliïommen fein Wirb, bie mit ber ©ementmarenfabri=
fation »enig ober gar nicht Deriraut finb.

Jui$ îier Jfruns - für îiie |îrari$,
grogeu.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskanftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dis
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufagesuche etc.) wolls man 50 Ote.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

757. äßeldjeä Stnbematerial eignet fid) am befien sur §er«
fieEunq o;.n ©agmehlfteinen

758. 23er liefert ©effet au§ gebogenem Çotj unb gute arneri«
iantfdje ©ehrunggfdneibtaben

759. 23er liefert ©ranthäfpel
760. 23er ift Lieferant Don gutem ©dmteröt für ©ement»

röhrert«gormen
761. 23er liefert @ftridjgip§
76%. 28er befaßt fiep mit geuerüergolbitng Don Sli|abteiter»

fpijjen
763. 28er Derfauft Sinben» unb fßappetfiämme, [erftere Don

20—35 cm mittlerem ®urd)tneffer, teßtere toie gewohnt? Slnfrage
bei 9t. ©dteuniger, Klingnan.

764. SESeicfte girma tiefett gute eiferne §obeIbanffdrauben
in beliebiger ©röße?

765. 2Betcf)e ©taätjüfte liefert reinftingenbe KriftaEgtäfer?
766. 23er hätte eine Saufieinpreffe (Kntefjebetpreffe) su_per=

laufen, eoent. eine Saufieinpreffe für Siotorbetrieb
767. 2Ber hat einen gufgehenben ißetrotmotor su Derfaufen
768. SESet(ï)e ©dweijerfinnen liefern feuerfefte ©haraotte»

gormfieine? Offerten nimmt entgegen ©mannet Sern, tecpnifdjeê
Sureau, Sugano.

769. gür reelle girmen hätte ba§ + patent eine? Stuf»
fpannapparateS für 28erfseugmafdtnen gntereffe unb roer märe
eoent. Käufer eine§ foltßen

770. 28er liefert äRaferabjüge
771. ©in unbemittelter Wann Jucht fofort bet)uf§ SluS&eutung

einer ber großartigften ©tfinbungen int 2Rafdinenbau (§otsbear«
beitungêmafchinen einen ftiHen Slnteilßabtr. 3Ber ift geneigt, ein«
Sutreten? ©Deut, mürbe biefetbe auch fänftid abgetreten.

773. 2Bo in ber ©dweis märe e§ am beften für einen im
San« unb ütRöbetfad burdaug tüchtigen ©dreinermeifter, um fid
SU etablieren, ohne nennenswerte Konfurrens?

773. 23o fönnte ein Mftiger, 17 Sah" alter Knabe bei
einem SRedanifer in bie Seljre treten?

774. 28er hätte einen nod in gutem gufianbe befinbtiden
®ourensähter für einen ©dmib'fden 28affermotor, 23eEenbicfe
36 mm, su Derfaufen unb s« raetdem ißreiS? Offerten an §rd.
®nb8, 23agneret, Slffoltern a. Sltbiê.

775. 23o unb mann fönnte ein ftarfer, gefnnber, inteEigenter,
17 Qahre alter Knabe bei einem SRedanifer in bie Seïjre freien?

776. 23er liefert 21/2 cm bicEe_@dtoartenbretter für Sttnb»
böben unb mie teuer per nrf franfo ©tation Safet?

777. 23o fann ntan bie befien geidnungen für 28agenbau
besiehen

778. 28er lönnte einer med- ©dteinerei sur beffern 2lul»
nupung berSHafdinen Slrbeit sumenben fßrompte Sebiennngimirb
.Sugefidert.

779. 3d erfanb im ©ornmer 1882 eine ©ägeanget für 2tu§»
hängfägen, melde id bato in meiner 23er£ftatt benu|e. 3d
tief) and eine größere älnjaht in einer med- 28er!ftatt anfertigen.
9Cun fdeint einem Arbeiter auS fragïidçr 23ertftatt eingeleuchtet
SU haben, baß biefetbe praftifd fei; er hat fid mit einem §errn
in 2krbinbung gefegt, metder ba§ nötige Selb baju hatte unb fte
nahmen am 27. SPCat 1893 ein @dweiser*fßatent. ©§ finb nun
Don ben bamatä angefertigten ©ägenbtatthattern nod eine jiem»
tide ätnsaht auf Sager. Ertaube mir nun, tmflidft anjufragen :

®arf id fraglide ©ägeanget nod Cien §anbet bringen ober
nicht? 3d lann nadmeifen bnrd Diete Mengen (früher Arbeiter
bei mir), ba| fragliche ©ägeanget fdon tängft, ehe in ber ©dtDeis
ber fßatentfdui ejiftierte, in meiner SBerfftatt gebraudt rourbe.
gerner fann id and nadmeifen (bttid ben SSefiger ber med- 23erf»
ftätte, foroie beffen ©efdäftäführer unb ©efdäftgbüder), bah bie
nod Dorganbenen ©ägeanget menigftenS brei 3ahte Dortjer, ehe ein
fdroeiserifdeä ißatent erteilt mürbe, angefertigt maren. 2Bäre fehr
banfbar für eine Stntroort hierauf.

780. 23er liefert ®armfaiten für ©ptnnräber am©tüc£ ober
abgepaßt

781. 23er liefert SKafdinen s«r ^otsfdinbetnfabrifation?
788. 2Betder 2Bagner fönnte einem ©dmieb big ïtîitte

gebruar unb ©nbe 2Ttärs sU"« ©infpännerroagen mit 23rüdEen

liefern? @§ mirb faubere Strbeit mit gutem §ots oertangt.
783. 2Betde girma liefert gebogene oernidelte SKetaEfiäbe

mit Diofetten, SBtedeinfäge urb fonftigeg Sefdtäg für reide ©arbe»
robeftanber? Offerten, eoent. iüufirierte Kataloge geft. an 2L ©diriefj.
Sltetier für SKöbetseidnungen, 9Ceumar!t 6, Rurich.

^Î|| (I
Stuf grage 735. ©mannet Kern, med- 28erfftätte, Sugano,

liefert Derfteflbate fdmanfenbe SCutfägeblätter unb fleht mit Offerte
gerne ju ®ienften.

Stuf grage 736. ©mannet Kern, tedn. SSttreau, Sugano,
liefert Turbinen beften ©hftemS für aûè 93erßättniffe unb roünfdt
mit gragefteEer in Ilnierhanblung ju treten.

tuf,grage 736. 23affermotoren mit getingfiem SSafferoer»
brand liefert 3- Sleppti, fRapperâmt)t.

Stuf grage 738. üKafdtnengefteEe Don §ots liefert ©art Ott,
SSaumeifter unb med. ©dreinerei, Sangenharb-fRpfon (®ö|that).

Stuf grage 738. ©8 fönnte 3h"fu mahrfdeintid bienen gr.
föoEer, med- ©dreinerei, §ir§tanb'en.

Stuf grage 731. 28ünfde mit gragefteEer in 2Serbinbung su
tfrfen. 3' ®reicbter, ©pengtermeifter, Stjatmeil, ^üridfee.
»•s» Stuf grage 733. ©mannet Kern, tedn. Sureau, Sugano,
fertigt fßrojefte nebft Koftenooranfdtag unb übernimmt bie Stu§»
führnng jegtider SIrt )iG8affermerf§anlagen.

Stuf grage 733. ©te erhatten Sßrief bnrd bie ©jpebition.
Stuf grage 733. 28enben ©ie fid geft. an 3- 'S- Sleppti«

Xrautoetter, fRapperSmpt.
Stuf gragen 735, 751 unb 756 antmortenb, empfehlen fid

für gute Steuerung ber fragtiden SDÎafdinen: SStum u. ©0., Fa-
brique de machines et de poulies en fer pour courroies,
SîeuoeoiEc.

Stuf grage 737. gaïï§ 3h^en mit einem fteinen ©afometer
and gebient ift, fönnen mir 3h"en einen gebrandten biEig ertaffen.
©dtoetjerifde Stcetplen.Saäanftatt, Sern.""

Stuf grage 738. 2Senben ©ie fid um Stuffdtuß in fragtider
28affermeifangetegenheit an 3. 3- Sleppti=®rautDetter, SRapperêmpt.

Stuf grage 739. Original«©taufferpatentfdmierbüdfen habe
id nod eine partie billig absugeben. g. Sng, ©tampfenbadftr. 6,
gürid-

Stuf grage 739. £>otshobeImafd"t«b fowie ©tauffet§ fßatent»
fdraierbüdfen bejiehen ©ie am beften Don ÜMcfer u. ©daufetberger,
gürid V.

Stuf grage",,739. 23enben ©ie fid an 28me. Sl. Karder, 23erf«
Seüggefdäft, gürid.

Stuf grage 739. gür Çobelmafdtnen menbe man fid an
©ebr. Knedt, ©ihlhötsli, gürid-

Stuf grage 741. Steffin g» ober Sîicfeïhafen für Kteibertjalter
liefern in großer Sluämafjl ju biEigen greifen §an§ ©dneeberger
u. ©ie), SBafet. Stufter flehen sur Verfügung.

Stuf grage 741. 23enben ©ie fid an 28roe. St. Karder,i28erf»
Seüggefdäft, gürid-

Stuf grage 743. 28ünfde mit gragefteEer in Korrefponbens
SU treten. 2Bithetm Steinet, ©eneratoertreter, Karlsruhe, ©tein»
ftraße 19.

Stuf grage 743. Seite mit, baß id im gaEe Wäre, größere
Quantitäten oon Sufffanb tiefern su fönnen. ®r. 3- S. ©dmib«
Strnotb, Saar (Sefifter ber Sropffteingrotten in ber ipöEe bei Saar.)

Stnf gragen 743 unb 743. Snfffteinfanb fann Don ber girma
©teiger u. Kußn in glatopt, Sefiper ber Sufffteinbrüde in Sibigen
(Soggenburg) belogen werben, jebod erft nom ÜJionat 9Rai an.
Sufffteinsieget fönnen ©ie mögttdermeife bei ber girma Subwig
u, (Ritter in Sßatweit begießen.

Stuf grage 744. ©in Soben, befonber§ Don §0(5, barf nie
auf btoße ©rbe gelegt werben. §anbett e§ fid um ©ementboben.

Nr. 43 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 76S

wie im „National suisse" sehr gut ausgefallen sein. Wahr-
scheinlich werde das Denkmal nach diesem Projekt ausgeführt.

Die Aktiengesellschaft der Kalk- und Gipswerke Solo-
thur« hat Herrn I. Jschy als Geschäftsführer gewählt.

Fach-Literatur.
Kurze Anleitung über die Verarbeitung und Verwendung

von Portland-Cement unter besonderer Berücksichtigung
der Cementwaren-Fabrikation, der Marmor-,
Mosaik-, Terrazzo- und Granito-Kunst-
arbeiten, der Felsen- und Gr o t t e n b a ut e n

von P. I. Lucht. Preis Mark 2. — (Verlag von
H. Bechhold, Frankfurt a. M

Der Verfasser dieses sehr empfehlenswerten Buches hat
sich die Aufgabe gestellt, neben der Beschreibung des Cementes
und seiner Verwendung zu Mörtel, Putzarbeiten und Beton,
eine spezielle und ausführliche Darstellung der Cement-

warenfabrikaiion (Mosaik-Terrazzo-Graniio ec.) zu geben
und bringt nun als praktischer Cement - Techniker eine

brauchbare, gemeinverständlich gehaltene Schilderung der

ganzen Betriebsweise mit seinen in langjähriger Praxis
gemachten Erfahrungen, wodurch das Werk b-sonders Jenen
sehr willkommen sein wird, die mit der Cementwarenfabri-
katiorr wenig oder gar nicht vertraut sind.

Aus der Urans - Für die Urans.
FVMSA.

NS. vQdsr ckisss Rrldrià vsrcjsv ìsodQlsodo ^.ràQvàdsxsdrvn,
Qsà V62uxgyuo!Isv à. gratis aukxsQominSll; kür ààkàws V9Q à
dlstyntàk w àsv IllssràQìoil xsdörsv (Tk«fs,xvsuads à.) volls man S0 Vtv.
la Kriskiai8.rksil àssriftsll. Vsrksuksgvsueks Tvsrà unìsr àisss Rràik niokt
»vfLSIl0!»INSV.

757. Welches Bindematerial eignet sich am besten zur Her-
stellung von Sägmehlsteinen?

758. Wer liefert Sessel aus gebogenem Holz und gute ameri«
kanische Gehrungsschneidladen?

759. Wer liefert GraMhäspel?
769. Wer ist Lieferant von gutem Schmieröl für Cement«

röhren-Formen?
76t. Wer liefert Estrichgips?
762. Wer befaßt sich mit Feuervergoldung von Blitzableiter-

spitzen?
763. Wer verkauft Linden- und Pappelstämme, (erstere von

20—35 «m mittlerem Durchmesser, letztere wie gewohnt? Anfrage
bei N. Schleuniger, Klingnau.

764. Welche Firma liefert gute eiserne Hobelbankschrauben
in beliebiger Größe?

765. Welche Glashütte liefert reinklingende Kristallgläser?
766. Wer hätte eine Bausteinpresse (Kmehebelpresse) zu.ver-

kaufen, event, eine Bausteinprcsse für Motorbetrieb?
767. Wer hat einen gutgehenden Petrolmolor zu verkaufen?
768. Welche Schweizerfirmen liefern feuerfeste Chamotte-

Formsteine? Offerten nimmt entgegen Emanuel Kern, technisches
Bureau, Lugano.

769. Für welche Firmen hätte das -fi Patent eines Auf-
ipannapparates für Werkzeugmaschinen Interesse und wer wäre
event. Käufer eines solchen?

779. Wer liefert Maserabzüge?
77t. Ein unbemittelter Mann sucht sofort behufs Ausbeutung

einer der großartigsten Elfindungen im Maschinenbau (Holzbear-
deitungsmaschinen einen stillen Änteilhaber. Wer ist geneigt, ein-
zutreten? Event, würde dieselbe auch käuflich abgetreten.

772. Wo in der Schweiz wäre es am besten für einen im
Bau- und Möbelfach durchaus tüchtigen Schreinermeister, um sich

zu etablieren, ohne nennenswerte Konkurrenz?
773. Wo könnte ein kräftiger, 17 Jahre alter Knabe bei

einem Mechaniker in die Lehre treten?
774. Wer hätte einen noch in gutem Zustande befindlichen

Tourenzähler für einen Schmid'schen Wassermotor, Wellendicke
36 wur, zu verkaufen und zu welchem Preis? Offerten an Hrch.
Dubs, Wagnerei, Affoltern a. Albis.

775. Wo und wann könnte ein starker, gesunder, intelligenter,
17 Jahre alter Knabe bei einem Mechaniker in die Lehre treten?

776. Wer liefert 2^/z orn dicke Schwartenbretter für Blind-
böden und wie teuer per ru2 franko Station Basel?

777. Wo kann man die besten Zeichnungen für Wagenbau
beziehen?

778. Wer könnte einer mech. Schreinerei zur bessern Aus-
Nutzung der Maschinen Arbeit zuwenden? Prompte Bedienungl wird
zugesichert.

779. Ich erfand im Sommer 1882 eine Sägeangel für Aus-
hängsägen, welche ich bis dato in meiner Werkstatt benutze. Ich
ließ auch eine größere Anzahl in einer mech. Werkstatt anfertigen.
Nun scheint einem Arbeiter aus fraglicher Wertstatt eingeleuchtet
zu haben, daß dieselbe praktisch sei; er hat sich mit einem Herrn
in Verbindung gesetzt, welcher das nötige Geld dazu hatte und sie
nahmen am 27. Mai 18S3 ein Schweizer-Patent. Es sind nun
von den damals angefertigten Sägenblatthaltern noch eine ziem-
liche Anzahl auf Lager. Erlaube mir nun, höflichst anzufragen:
Darf ich fragliche Sägeangel noch in den Handel bringen oder
nicht? Ich kann nachweisen durch viele Zeugen (früher Arbeiter
bei mir), daß fragliche Sägeangel schon längst, ehe in der Schweiz
der Patentschutz existierte, in meiner Werkstatt gebraucht wurde,
Ferner kann ich auch nachweisen (dmch den Besitzer der mech. Werk-
stätte, sowie dessen Geschäftsführer und Geschäftsbücher), daß die
noch vorhandenen Sägeangel wenigstens drei Jahre vorher, ehe ein
schweizerisches Patent erteilt wurde, angefertigt waren. Wäre sehr
dankbar für eine Antwort hierauf.

789. Wer liefert Darmsaiten für Spinnräder am Stück oder
abgepaßt?

78li. Wer liefert Maschinen zur Holzschindelnfabrikation?
782. Welcher Wagner könnte einem Schmied bis Mitte

Februar und Ende März zwei Einspännerwagen mit Brücken
liefern? Es wird saubere Arbeit mit gutem Holz verlangt.

783. Welche Firma liefert gebogene vernickelte Metallstäbe
mit Rosetten, Blecheinsätze und sonstiges Beschlag für reiche Garde-
robeständer? Offerten, event, illustrierte Kataloge gefl. an A. Schirich.
Atelier für Möbelzeichnungen, Neumarkt 6, Zürich.

Auf Frage 725. Emanuel Kern, mech. Werkstätte, Lugano,
liefert verstellbare schwankende Nutsägeblätler und steht mit Offerte
gerne zu Diensten.

Auf Frage 726. Emanuel Kern, techn. Bureau, Lugano,
liefert Turbinen besten Systems für alle Verhältnisse und wünscht
mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf.Frage 726. Wassermotoren mit geringstem Wasserver»
brauch liefert I. Aeppli, Rapperswyl.

Auf Frage 728. Maschin engestelle von Holz liefert Carl Ott,
Baumeister und mech. Schreinerei, Langenhard-Rykon (Tößthal).

Auf Frage 728. Es könnte Ihnen wahrscheinlich dienen Fr.
Böller, mech. Schreinerei, Hirslanden.

Auf Frage 73t Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
tàn. I. Treickler, Spenglermeister, Thalweil, Zürichsee.
--s Aul Frage 732. Emanuel Kern, techn. Bureau, Lugano,
fertigt Projekte nebst Kostenvoranschlag und übernimmt die Aus-
führung jeglicher Art Wasserwerksanlagen.

Auf Frage 732. Sie erhalten Brief durch die Expedition.
Auf Frage 732. Wenden Sie sich gefl. an I. I. Aeppli«

Trauivetter, Rapperswyl.
Aus Fragen 735, 75t und 756 antwortend, empfehlen sich

für gute Lieferung der fraglichen Maschinen: Blum u. Co., à-
brigus às rnaofiinss vt, Us poulies sn t'sr pour oourroiss,
Neuveville.

Auf Frage 737. Falls Ihnen mit einem kleinen Gasometer
auch gedient ist. können wir Ihnen einen gebrauchten billig erlassen.
Schweizerische Aceiylen-Gasanstalt, Bern."

Aus Frage 738. Wenden Sie sich um Aufschluß in fraglicher
Wafferwerkangelkgenheit an I. I. Aeppli-Trautvetter, Rapperswyl.

Auf Frage 739. Original-Staufferpatentschmierbüchsen habe
ich noch eine Partie billig abzugeben. F. Lutz, Stampfenbachstr. 6,
Zürich.

Auf Frage 739. Holzhobelmaschinen, sowie Stauffers Patent-
schmierbüchsen beziehen Sie am besten von Mäcker u. Schaufelberger,
Zürich V.

Auf Frage',,739. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage 739. Für Hobelmaschinen wende man sich an
Gebr. Knecht, Sihlhölzli, Zürich.

Auf Frage 74t. Messing- oder Nickelhaken für Kleiderhalter
liefern in großer Auswahl zu billigen Preisen Hans Schneeberger
u, Cie., Basel. Muster stehen zur Verfügung.

Auf Frage 74t. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher,ZWerk-
zeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage 742. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Wilhelm Steinet, Generalvertreter, Karlsruhe, Stein-
straße 19.

Auf Frage 742. Teile mit, daß ich im Falle wäre, größere
Quantitäten von Tnffsand liefern zu können. Dr. I. L. Schmid-
Arnold, Baar (Besitzer der Tropfsteingrotten in der Hölle bei Baar.)

Ans Fragen 742 und 743. Tuffsteinsand kann von der Firma
Steiger u. Kühn in Flawyl, Besitzer der Tuffsteinbrüche in Libigen
iToggenburg) bezogen werden, jedoch erst vom Monat Mai an.
Tuffsteinziegel können Sie möglicherweise bei der Firma Ludwig
u, Ritter in Thalweil beziehen.

Auf Frage 744. Ein Boden, besonders von Holz, darf nie
auf bloße Erde gelegt werden. Handelt es sich um Cementboden,
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